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Sk't'tHWÏrtltî»
14. Juni. Am Passwang stürzt der Panzerwagen einer

Grenadierkompanie infoige Nachlassen des Gelän-
des 100 Meter tief 'hinunter, und überschlägt sich,
wobei der Grenadiersoldat Hans Wagner aus Bern
ums Leben kommt.

15. Juni. Auf dem Jungfraujoch arbeitet eine englische
Filmgesellschaft, die ein Werk über das Leben des
berühmten britischen tSiidpolarforschers Roib. Falcon
Scott erstellt.

16. Juni. Das Kant.-ibernische Kindersanatorium «Mai-
son Blanche» in Leubringen verpflegte bisher über
12 000 Kinder.

— Ein betrunkener Motorradfahrer fährt ein spazis-
rendes Ehepaar auf der Strasse nach Bönigen an.
Der 29jährige Ehemann erleidet schwere innere Ver-
letzungen, an denen er kurz nach Einlieferung ins
Spital stirbt. Die Frau wird weniger schwer verletzt.

17. Juni. Die Firstbahn in Grindelwald wird eingeweiht.
18. Juni. Die Steinfoockkolonie beträgt etwa 150 Tiere

am Augstmatthorn am Brienzersee, am Schwarzen
Mönch und gegen Rottal 15, dm Grindelwaid Gleck-
steingebiet etwa 50 Steinböcke. In die Steinwild-
kolonie hat sich die Gemse eingemischt.

— Der Dachstock der Turnhalle ' Langnau gerät in
Brand, der auf seinen Herd beschränkt werden kann.

19. Juni. Die Sektion Thun des Schweizerischen Frauen-
alpenklulbs weiht ihre auf dem Rossberg gelegene
Klub- und Ferienhütte ein.

20. Juni. Anlässlich der Uebargabe der Liegenschaft
der Bieler Automobilfabrik an die General Motors
übergibt die General Motors der Stadt Biel einen
Buiek-Personenwagen zum Geschenk.

21. Juni. In Nizza, ist im Alter von 81 Jahren der aus
Cortébert stammende Henri Juillerat, Diplominge-
nieur, gestorben. Er arbeitete am Bau zahlreicher
Bahnen in Palästina, Syrien usw.

21. Juni, Die Bernische Kraftwerke AG. erhält an ihrer
Generalversammlung einstimmig die Ermächtigimg
zum Bau des Kraftwerkes Handeck II, dessen Ko-
sten auf total Fr. 76,7 Millionen veranschlagt werden.

15. Juni. Der Stadtrat spricht Kredite für die Erstellung
von 19 Wohnungen, sowie einen solchen von 100000 Fr.
für die erste Etappe der Neuanlage des Sportplatzes
Bodenweid in Bümpliz. Der Beteiligung der Stadt
am Bau des Kraftwerkes Handeck H entsteht keine
Opposition.

16. Juni. Die Gurtenbahn beförderte im Jahne 1946
total 190 000 Personen, gegenüber 247 000 im Vor-
jähr. Der Frequenzausfall ist dem Schneemangel im
Winter 1945/46 zuzuschreiben.

17. Juni. Die Universität Bern führt eine Gedenkfeier
für Alexandre Vinet durch.

18. Juni. Die Laupenstiftung für bernische Wehrmännsr
behandelte im verflossenen Geschäftsjahr 136 Ge-
suche, von denen 17 abgelehnt wurden.

19. Juni. Tausend' Wohnunigen der Stadt Bern mit einem
Mietpreis von einer Million Franken sind noch dm-
mer durch Büros der Bundesverwaltung besetzt.

20. Juni. Studenten führen wiederum im Hof des Bur-
gerspitals Serenaden durchL

— t in Bern Regierungsrat und Nationalrat Ernst
Reinhard im Alter von 58 Jahren.

— Die A spi rantenschule von 81 Offiziersaspiranten .be-
schliesst nach längeren Unterhandlungen mit dem
Kirchgemeinderat des Münsters, die Beförderungs-
feier statt ins Berner Münster in die Kathedrale von
Freiburg zu verlegen.

21. Juni. Die Stadtmusik Bern nimmt am Narzissen-
fest in Montreux teil.

—• Die akademische Verbindung Berchtoldia begeht
ihr 30. Stiftungsfest mit eiher Fahnenweihe. Ein
'Festzug zieht durch die Stadt zum Rathaus, wo
im Grossratssaal der Festakt vollzogen wird.

— Im Kantonalen Gewerbemuseum in Bern ist eine
Ausstellung «Britische Gebrauchsgraphik» eröffnet
worden, über die wir in der nächsten Nummer
mehr berichten werden.

24. Juni. Eugen Henziross, Kunstmaler, feierte seinen
70. Geburtstag.

Ter Süitf born Herne« gUfclt...
$>er Heine Quit/ü mut? mit feinem ©rofjbater im £pejetei=
laben, ioegen ben bieten beuten, jtemltdj lange anfielen.
®a tüirb er fdjliefjlidj ungebulbig, toeil bafjetm ein „@o=
h>iefo"Jßubbtng jum fTiadjteffen auf it)n inartet. Kr ruft
fialblaut: „$onne roätte, djeibd/eibcljeib!" ®et ©rofjbater
entfdjulbigt fid) mit ber SSemerfung, ba» f)öte fjri|li fo
bei ben Sitben. 2>arauf $ri|li: „9let, bim ®tof?batii!"...

vi viviserc £^4 vivievifevi

Alle Abonnenten, deren Abonnement Ende Juni abläuft, haben vor
einiger Zeit durch die Post einen Einzahlungsschein zur Abonnements-
erneuerung erhalten. Diejenigen unserer Leser, welche noch nicht einbezahlt
haben, bitten wir höflich, dies bis spätestens am 5. Juli tun zu wollen. Nach
diesem Datum werden die Nachnahmen versandt. Abonnenten mit Ver-
Sicherung machen wir besonders darauf aufmerksam, dass bei Unfällen nur
etwas entschädigt werden kann, wenn das Abonnement bezahlt ist.

Wir danken für Beachtung und versprechen Ihnen, auch in Zukunft
unser Bestes zu leisten, damit Sie an der «Berner Woche» Freude haben.

Die Administration.

^Neue Lebenslust für viele!
Die Folgen des Krieges verschwinden allmäh-
lieh! Es gibt wieder verführerische Schaufenster,

Rundreisebillette, « billiges« Benzin, gastliche,

renovierte Hotels Nur mit dem Kleingeld
hapert's da und dort! Wie wär's daher mit
einem Seva-Los? Sie wissen ja: «Nid nahiah

gwinnt »

Ja, gewinnt vielleicht einen der 22369 Treffer

im Werte von Fr.. 530000.—, wenn nicht gar
Fr.5t•••.-, 2§•••.-, 2x1#•••.—, 5 x 5#M-
etc., etc.

Jede 10-Los-Serie garantiert mindestens 1 Tref-

fer und bietet 9 übrige Chancen.

1 Los Fr. 5.— plus 40 Rappen für Porto auf Post

checkkonto III 10026.

^Adresse: Seva-Lotterie, Marktgasse 28, Bern

r-4 j&e?- 5. JULI!
Also in 8 Tagen schon!
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Berneànd
14. Iuni. àì Lasswanx stürxt vier Lsnxsiws^en einer

vrensclierkompsnie inkoi^e Lsàissssn âss Qelän-
âss 100 Äkstsr tisk diuunter, uncl iibsrsc-iilâgt sied,
-wobei ier Vrensci iers«làt Lans WAgnsr an« Lern
urns Qedsn kommt.

15. àni. àlk àm àis-erswjovd ardeitst «ins enMsàs
LilmKsssIIsàakt, à à Werk üd-sr <Zas Leden ies
ksiüNmteu dritisoiisu Süüpolarkorsedsrs Là Làon
Seott ersteUt.

10. àni. Oss Lsut.-dsrnisàs Linâerssnatorium «Mai-
son Lianoiie» in veudrinxsn verpkls^te disksr über
12 000 Liniier.

— Lin detiunkenor MotorracZkadrsr käd-rt à spaxis-
renies Ldepaar suk -âer Strasse nsâ Lönixen su.
ver 2SMdrÌAe Lksmsnn srlsiclst sàwsrs innere Ver-
Ist2un^sn, an denen er Kur« naà Liniìekerunx ins
Kpita-l stinkt. vie Mrau wird weniger sedwer vsrletxt.

17. àni. Oie Lirstdadn in Vrincislwaicì wird sinFsweidt.
18. àni. Vie Steindookkolonie dstiÄKt -etwa ISO Hers

sin àAStmattdorn sin Lrisnxsrsss, sin Ledwarxen
Mânà und Zsxen Lottsil IS, à Vrind-slwsld VIsok-
sleingedisl .etwa SO Lteinkooke. In à Kleinwild-
Kolonie dat sià -die Venise einAeiniseirl.

— ver vaàstoak der viinbsile ' Van-Znau Ksrät in
Lrand, ier su-k seinen Lsrâ dssàrànkt werden k-ann.

19. àni. vie -Sektion Urun <ies Kàweii'.erisàen Lrsusn-
slpsnkl-ulbs weidt idre suk dem LossberA xelsxene
Kind- uni Serien-Sülls à.

20. Iuni. ilnisssliâ ier veksrAsds ier VisAsnsedskt
ier visier àtomobilkadrik an iie Vsneràl Ma lors
üdsrAidl à Venersi Motors ier Ktadt kZiei einen
Luiok-LsrsonsnwaKen xum vesàsnk.

21. àni. à Lixxa isl un ^.Itsr von 81 isdrsn ier sus
Oortêdsrt stammende Henri àillerat, viplominxe-
nieur, Zestorbsn. Dr ardeitete sin Lau xadlreieder
Laknen in Lalästina, Lzirisn usw.

21. iuni. vie Lsrnisàs Lraktwi.rke ilv. ertrsil an id-rer
cZeneraiverssmmlunx einstimmig à LrmaàtigunA
xurn Lau iss Lrsktwsrkes Landeek II, dessen Ko-
sien suk lolal Lr. 70,7 Millionen vsransàlagt werden.

Stadt Bern
IS. àni. ver Ltadtrat spriàt -Lrsdite kür à Lrstsllung

von 19 IVodnunMN, sowie einen solàsn von 100000 Lr.
kür à ersls Ltsppe ier Leusnlage des Kportpliitxes
Lodenwsid in Lümplix. ver LstsiligunA ier L-tadt
sin iZsu ies Lraktwsrkss Landeek II entstedt keine
Opposition.

10. àni. Oie Ourtsnbsdn -dskördsr-ts irn iàre 1940
lolsi 190 000 Lsrsonsn, geASNÜder 247 000 im Vor-
zsàr. ver vrs^usnxs-usksll isl isrn KodnssnrsniAsi irn
Minier 194S/40 xuxusetrreiksn.

17. iuni. vie liniversilsl Lern kuk-rl vins Vvienkksier
kür ^.iexsnirs Vinel iurod.

18. iuni. vie vsuponsliklunA kür bsiniscd-s Mskrrnsnnsr
dsdsnisils à vsrkiosssnsn Vesodsklszslrr 130 Vs-
suods, von iensn 17 skxelelinl wurien.

19. iuni. Usussni ModnunAen ier Slsiil Lern inil einem
liislprsis von einer Million Lisnken sini nood à-
mer iurod Lüros ier Luniesver-wsllunx -bssàl.

20. iuni. Lluisnlsn küdrsn wieisrum im Lok ies Lur-
-gerspilsiis Ksrsn-sien iurà

— 1 in Lern LsAisrunxsrsl un>â Lalionsirsl Lrnsl
Leinikari im rlller von S8 iàren.

— vis H sp i rsnlsnsedu I« von 81 OkkiÂerssKNirsnIsn -de-

sâiisssi usod längeren Lnlerdsniiunxen mil ism
Lired-xemeiniersl iss Münslsrs, iis LekörisrunAs-
keier slsll ins Lsrnsr Münsler in à Lslksirsle von
vrsibunA su verlsAsn.

21. iuni. vie Llsilmusik Lern nimml sm Lsrxisssn-
kesl in Monlreux lsi-1.

— vie sksiemisolre Verbiniun-A Lsrodloliis dsxsiil
id-r 30. SliklunMkssI mil âer vslmsn-wàs. L!i»
LssIxuA xisirl iurà iie L1s.il xum Ls.1ks.us, wo
im vrossrslssssi ier Lsslàl voilxoxsn wwi.

— Im Lsnlonsisn vewsrdsmuseum m Lern -isl sine
^ussleliiunK «Lrilisâs vs-brsuâsArspdik» srökknsl
worien, Oder âe wir in ier nâàslen Lummvr
medr deriàlen werien.

24. iuni. vu^sn LenÄross, Lunslmsler, ksisrls seinen
70. Ved'urislsx.

Hê" Der Witz vom kleinen Fritzli...
Der kleine Fritzli muß mit seinem Großvater im Spezerei-
laden, wegen den vielen Leuten, ziemlich lange anstehen.
Da wird er schließlich ungeduldig, weil daheim ein „So-
wieso"-Pudding zum Nachtessen aus ihn wartet. Er rust
halblaut: „Donne wätte, cheibcheibcheib!" Der Großvater
entschuldigt sich mit der Bemerkung, das höre Fritzli so
bet den Buben. Darauf Fritzli: „Net, bim Großvatti!"...

/Ute /ibonnentsn, cieren /^bonnement Lnàe iuni sbtâukt, bsben vor
einiger 2eit àrà Zie ?ost einen LinTsbtunZsscbein ?.ur /Abonnements-

erneuerunZ erkstlen. OiezeniZsn unserer veser, wstcbe nocb niebl einbe/sbtt
baben, bitten wir bökiicb, cites bis spätestens sm S. iuli tun xu wotien. Lscb
ciiesem Datum werien iie Lacknsbmen versanit. /Abonnenten mit Ver-
sicberunZ macken wir besoniers israuk aukmerksam, isss bei Dnkäüen nur
etwas entsebsiigt werien kann, wenn ias /Abonnement bexsbit ist.

Mir ianken kür Reacktung uni verspreeben Ibnen, aueb in Züukunkt

unser Lestes xu leisten, ismit Lie an ier «Lerner Moeke» Lreuie baben,
vie áàiràistrstion.

I.ekens!ust rûr viele!
Ois böigen clss Krieges verscliv/inclsn ollmöli-
licli! fs giizk wiscist vsrsülitsrisclis Lclioussnsker,

kunclrsisstzillstts, « killigss» ksniiin, gaskliclis,

renovlstke blokels. dlvr mit cism Klsingslcl

iiopert's cio vncl clort! Wie wär s clolisr mit
sinsm 5svc>-l.os? 8is wissen jc>: «t>!ici nolilcili

gwinnt »

gewinnt vielleicht einen clsr 22269 Ireffsr
im Weite von fr.. 530000.—^, wenn nicht gor
fr. 2»»»».- 2«»»».-, 2x1»»»«.-. 5 x 2»»».-
etc.. etc.

2scls 1O-I.os-8sris garantiert minclsstsns 11res-

fsr uncl hietst? üorige Lhancen.

1 l.os fr. 2.— plus 45) kappen für Porto aus Post

2,,checl<l<onto III 1OO26.

D/^ciresss: 8evo-l.otterie. ^/ìarlctgasss 23, kern

MF' S.1UI.I!
/<!so in S lagen schon!
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